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ROMER MODEMACHER
VERARBEITEN
SCHWEIZER MODESTOFFE
Konzept + Realisation, Text:
Jole Fontana

Gea Cappabianca





Letîzia Nola
Wollstrukturgewebe uni
bedruckter Wollmousse
von
Taco

ffipssl

f r \
i,vW'W^4 SÄ



Fantasia Romana

A
/m Hp Wege führen bekanntlich nach Rom. Wem möchte man auch den

wundersamen Anblick der uralten und sprühend lebendigen, der Ewigen Stadt

streitig machen? Indessen führen die Modewege längst nicht mehr

notwendigerweise dorthin. Die römische Modeszene zehrt von vergangenem
Ruhm, nährt in bescheidenem Ausmass noch Alta Moda-Perspektiven und ist

ansonsten bedrängt von der Pitti-Messeplattform in Florenz und vollends

verdrängt von Mailand mit seinem Anspruch, das internationale kreative Zentrum

Italiens zu sein.

Die Modewelt blickt nicht nach Rom, aber in Rom regt sich eine neue

Modegeneration, die im Auge zu behalten angezeigt erscheint. Sie strebt nicht

nach Alta Moda, sondern verlegt sich eher auf l'Altra Moda, auf eine andere,

moderne Mode. Dafür ist sie bestens gerüstet und vielseitig ausgebildet,

vornehmlich in einem der vermehrt aufkommenden, zeitgerechten Design-

Institute, die vernetzte Lehrpläne anbieten und Projekt-Gestaltung und Produkt-

Entwurf auf allen Ebenen zum Thema machen. Mode-Design ist eine Disziplin

unter anderen, für die Fantasie und Kreativität systematisch gefördert, aber von

vornherein in marktbezogene Bahnen gelenkt werden.

Diese jungen Modemacher - Modemacherinnen zumeist - gehen

zunächst von Silhouetten aus, mit denen sie sich identifizieren können: Mini oder,

häufiger Maxi, Hosen vor allem in vielen Versionen, Beiläufigkeit, mitunter etwas

Aufmüpfigkeit gegen Perfektion, etwas Ironie gegen Eleganz. Fantasie lässtsich

auf den Stoff ein, mit dem nicht grossartiger Auftritt, sondern individueller

Ausdruck erreicht werden will. Vielfach dient dazu das Zusammenfügen von

Geaensätzlichen, auch Patchwork und Verfremdung. Gelegentlich schimmert ein

Anfluq von Verweigerung der herkömmlichen ästhetischen Spielregeln durch mit

dem Trend zu "armer" oder "Recycling"-Mode. Dies natürlich ungeachtet der

qualitativ hochstehenden Materialien, die aus Schweizer Kollektionen des

Winters 93/94 zur Wahl gestanden haben. Gerade durch die Reibungsfläche einer

kontradiktorischen Aussage von Stoff und Styling entsteht Spannung.

Charakteristisch für die meist noch am Anfang ihrer Karrieren stehenden

Desiqner ist die Lust, sich viel Arbeit zu machen mit handwerklich aufwendigen

Ideen ohne damit auf oberflächlichen Blickfang oder auffälliges Dekor aus zu sein.

Fhor et i indprstatement bei durchaus vorhandener Sinnlichkeit im Ausdruck,

Zeichenv!nModernität auch der römischen Spielart.



Stefania Ponzani
Uni Wollserges und

grosszügiger Woll-
Panneaux-Druck von

lall



Pier Luca Cecchini
Mix von feinen
Baumwollbuntgeweben
mit Cotton-Chevron von
Müller Seon



Angela Delia Cagna
Grober seidiger Natté und

überdruckter Wolle/
Acetat-Jacquard von
Seta Riba/Stiinzi



Daniel Roussel + Sabina
Nicaglio
Baumwolljaquards mit
Tierhautoptik und Viscose/
Azetat-Crêpe von
Weisbrod-Ziirrer



Mettler



Pier Luca Cec
Patschwork in ff

Baumwollgewel
Winter Cottons

Müller Seon



Monica Salce
Feiner Crêpe und samtiger
Uni kombiniert mit Drück

von
Hausammann + Moos



Gea Cappabianca
Karo in Baumwolle/Modal
métallisé und Baumwoll-

Scherlitupfen von



Daniel Roussel
Viscose/Azetat-Crêpe und

Crêpe Mousseline imprimé
von

Weisbrod-Ziirrer





Letizia Nola
Bedruckter Wollte
uni Wollstrukturg
von
Taco
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Simonetta Lucarini
Jacquard mit Chenille und

Lurex und Composé-
Seidentwill von

Schubiger +
Schwarzenbach



Laura Zanalda
Grafisch plakativ
interpretierte Allover
Stickerei von
Bischoff



Ange a Deila Cagna
Feiner Lycra-Jersey mit
dezer tem Sparkling-Effekt
von
Steh i
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Simonetta Lucarini
Aufwendiger Jacquard
mit Cellophangarn und

Seidentwills von

Schubiger +
Schwarzenbach



Laura Zanelaä ^
Allover-Stickereien,
Ton-in Ton und Kontrast,
mit Lurexgarn von
Bischoff

Hair + Make up:
Letizia Carnevale '

Accessoires:
Carlotta Boldrini

Beratung:
Istituto Internazionale;
di Comunicazione e

Immagine
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